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Jener Zufall ſollte eine Aenderung meiner Lage zum Beſſeren
herbeiführen denn am anderen Tage nachdem meine Kleider
wieder einigermaßen ausgebeſſert waren und ich von dem
Farmer eine el erhalten hatte erbot ſich mein Wirth mit
mir nach Beſchäftigung zu ſuchen

Das Suchen wurde belohnt ich fand in einem AlfuExpork
Lager bei einem Engländer dauernde Arbeit und lohnende Be
ſchatigung n

Der Direktor Namens Hinſelwood ein ſchon veiggrter
Herr und ſeine Frau eine noch jugendliche bildſchöne Dame
welche fünf Sprachen die engliſche franzöſiſche ſpaniſche
deutſche und arabiſche beherrſchte wies mir meine Arbeit an
dieſelbe beſtand in dem Einpacken von getrocknetem Alfu

Das Alfu auch Halfu genannt und in Spanien unter dem
Namen Eſpartero bekannt iſt ein zwei bis drei Fuß hohes
Gras pinienartig und riecht nach Schwefel daſſelbe wächſt
im ganzen nördlichen Afrika wird Puten von den
Arabern gewonnen getrocknet und mittels kleiner Berbereſel
in Mengen von ein bis zwei Centnern zum Verkauf in das

da rn Ballen von vier Centnern wird das Alfu nach England
exportirt wo aus demſelben Leinwand und Papier fabrizirtwird Alfu erſter Qualität giebt Leinwand und nur Kenner
vermögen ſolche von der echten Leinwand zu unterſcheiden
Das von Alfu gefertigte Tuch bricht leicht und durch Reiben
erkennt man die Alfufaſern Die ſchlechtere Qualität wird
zu Papier verarbeitet und auch dieſes iſt ſchlechter als das
aus Lumpen gefertigte Daſſelbe iſt leicht zu erkennen es iſt
faſerig und es läßt ſich nur ſchlecht darauf ſchreiben

Nur durch und durch getrocknetes Alfu darf emballirt und
verſandt werden indem daſſelbe in feuchtem Zuſtande ſich
ſehr leicht von ſelbſt entzündet ſchon manches mit Alfu beladene
Schiff iſt auf dem Meere durch Feuer zugrunde gegangen

Titeratur und Kunſt

Von P K Roſegger s Ausgewählten Werken
Prachtausgabe Mit 600 Jlluſtrationen von A Greil und A

chmidhammer Jn 75 Lieferungen Lex Oct je 50 Pf A Hartleben s Verlag in Wien ſind bisher 37 Lieferungen erſchienen
Damit liegen zwei abgeſchloſſene Bände dieſes ausgezeichneten
Unternehmens vor Der erſte Band enthält Waldheimath und
Heidepeter s Gabriel der zweite Band umfaßt die Meiſterwerke

des Dichters Der Gottſucher, Die Schriften des Waldſchul
meiſters und als Anhang Drei Dorfgeſchichten Die zahlreichen
und vielſeitigen Jlluſtrationen laſſen nichts zu wünſchen übrig
Alle Lieferungen e die Band Ausgabe erſcheint in 4 Pracht
bänden zu je 12,50 ſoweit dieſelben bis jetzt ausgegeben ſind
durchweg von gleicher Gediegenheit und bilden für jeden Freund
der Schöpfungen des ten Poeten und wo hätte derſelbe
kn keine ſolchen ein neben Anſchauungsmittel welches
urchaus nicht ſeiner ſelbſt willen da iſt ſondern ſich mit dem

Ueberall wo Gemüth fürTexte innig verſchmilzt Sinn unddie Roſegger ſchen Dichtungen vorhanden iſt wird dieſe Ausgabe
willkommen geheißen werden

Deutſche Revue über das geſammte nationale Leben der
Gegenwart herausgegeben von Richard Fleiſcher Verlag von
Eduard Trewendt in Breslau und Berlin XIV Jahrgang

glle a d Sonntag 30 De
Erlebniſſen als Deſerteur der Fremdenlegion Von Adam immer Schluß

Der Nachdrug aller Original Artikel iſt unterfagt

Von Hran nath Rehl
Aus meinen Erlebniſſen als Deſerteur der Fremdenlegion

Von Adam Zimmer
Schluß

Sehr bald war ich einer der beſten Arbeiter und genoß das
größte Vertrauen der Frau Hinſelwood denn dieſe war die
eigentliche Seele des Geſchäftes ich habe ſelten eine mit ſolcher
Energie begabte Frau geſehen

Das Alfulager befand ſich dreiviertel Stunden von der
Stadt enkfernt und ich wurde ſchon nach einigen Wochen als
Wächter des Lagers beſtellt Den Tag hatte ich frei von
6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends und während der Nacht
mußte ich mein Wächteramt ausüben
Als Mitwächter erhielt ich zwei Hunde eine Dogge und

einen Wolfshund letzterer mit dem Namen Schakal dieſen
mußte ich ſtets an der Kette halten und wenn ich von der
Runde zurückkam durfte ich mich ihm ohne ſeinen Namen zu
rufen nicht nähern Der Hund wurde mir während der
Nacht von einem Luchs welcher ſich unbemerkt meiner Lager
ſtätte genähert hatte getödtet aber es gelang mir den Luchs
durch einen gut gezielten Schuß zu erlegen

Neben den beiden Hunden beſaß ich zu meiner Vertheidigung
noch eine ſtets geladene Doppelflinte einen Revolver und einen
Krummſäbel

len Nachtwächterdienſt verſah ich während voller neun
onate
Während des Tages verlegte ich mich auf die Fiſcherei

d dach großes Vergnügen bereitete und nur ſelten ging
ich na ran

Jch mochte drei Monate bei dem Engländer als Nacht
wächter beſchäftigt geweſen ſein als ich eines Tages nach Oran
ging und in den Straßen der Stadt umherflanirte An einer
Straßenecke war ich mit dem Studium der dort angeklebten
Bekanntmachungen beſchäftigt

Mein Blick fiel hierbei auf ein zum Theil losgeriſſenes
Plakat und zu meinem Schrecken las ich auf demſelben meinen
Namen ich mußte mich an der Wand feſthalten denn ich

Januarheft Der neue Jahrgang dieſer v Zeitſchrift
beginnt mit einem ſehr anxegenden Hefte Daſſelbe enthält eine
Anzahl allgemein intereſſanter feſſelnder Beiträge wie Fürſt
Bismarck und der Aufbau des Deutſchen Reiches aus dem Tage
buche eines preußiſchen Staatsmannes Dentſche Jugend von
Moritz Carriere General Gordon und einige unveröffentlichte
Briefe von ihm von einer dem verſtorbenen Helden naheſtehenden
Perſönlichkeit geſchrieben Ludwig Büchner Gottesdienſt oder
Menſchheitsdienſt ferner eine ſtimmungsvolle rig Pichte von
Oſſipp Schubin Die Hochzeit der Todtenlida Daran reihen
ſich werthvolle wiſſenſchaftliche Auffätze von Miniſter D Schäffle

Das Anwachſen und die Tilgung der deutſchen Reichsſchuld,
von Heinrich Herzog von Aumale Ludwig II von Bourbon
Prinz v Condé in Catalonien, von Geh Rath Prof D F
Winckel Ueber Bleichſucht und Blutarmuth und von Prof
Alfred Kirchhoff Das Wandern der Staatsgrenzen Den Schluß
bilden Berichte aus allen Wiſſenſchaften und Literariſche Be
richte Wir empfehlen die Deutſche Revue als eine unſerer
Se en und intereſſanteſten Monatsſchriften

Vor uns liegen Sie 712 der im Verlage des Süddeutſchen
wer erſchienenen Zeitſchrift Für Jung und Alt

Was wir ſchon beim Erſcheinen dieſes eigenartigen und höchſtweckmäßigen Unternehmens n an demſelben hervorgehoben
n die echt künſtleriſche Ausſtattung de ſowie die ge
chickte Redaktion des Textes das beſtätigt ſich uns in den vor



410

laubte umſinken zn müſſen Zum Glück konnte niemand mein
ſchrecken bemerken Es wurde mir ſofort klar daß ich hier

die Bruchtheile meiner Verurtheilung in contamaciam vor
mir hatte Deſertion und wegen Verleitung zu ſolcher im
Komplot in Kriegszeiten unter Mitnahme von Waffen u ſ w
und Verlaſſen des Poſtens Hätte ich die gegen mich aus
geſprochene Strafe verbüßen müſſen ſo wäre ich längſt nicht
mehr unter den Lebenden Nur Robert war mein richtiger
Name bekannt Jch verſuchte unbemerkt das Papier von der
Wand loszumachen um daſſelbe zu vernichten und mit
ſchlotternden Knieen ging ich von Oran nach meinem Logis
zurück Jn der kommenden Nacht faßte ich den Entſchluß nie
mehr die Stadt zu betreten und mich von Europäern möglichſt
fern zu halten

Meine in einem in der Nähe des Alfu Lagers befindlichen
Wirthshauſe bisher innegehabte Wohnung gab ich ſchon am
folgenden Tage auf und miethete mir im nahen Negerdorfe

village negre eine Araberhütte verſah dieſe mit Teppich
und Kohlentopf kaufte Eßgeſchirr und bereitete mir von dieſer

eit das Eſſen ſelbſt Meinen Kaffee trauk ich in einem
raberbad oder bei einer mir befreundet gewordenen alten

Araberfrau deren Mann bereits ſeit acht Jahren auf der
Galeere ſchmachtete

Derſelbe war weil er gegen franzöſiſche Truppen gekämpft
hatte zum Tode verurtheilt und ſpäter zu lebenslänglicher
Galeerenſtrafe begnadigt worden

Während der Nacht verſah ich meinen Dienſt als Nacht
wächter und während des Tages verkehrte ich nur mit Arabern
und in Araberhütten

Getränke und Lebensmittel ließ ich mir durch einen Neger
knaben holen und ſo kam ich nur höchſt ſelten mit Europäern
zuſammen

Der Zufall oder das Glück wollte daß ich in Bälde
erf Stadt Oran den Rücken kehren und dieſelbe verlaſſen
durfte

Es wurde nämlich in Arzew ein zweites Alfulager errichtet
und ich wurde von Frau Hinſelwood dazu auserſehen mit
dem Jngenieur dorthin abzureiſen um dieſem bei der Mon
tirung der zur Emballage des Alfus erforderlichen Preſſen
zur Hand zu gehen

Arzew auch Arzeu genannt liegt öſtlich von Oran dicht
an der Küſte und am Fuße des Berges Amor Dackna welcher
gegen Oran hin mit dem Löwengebirge endigt und weſtlich
im Gamaragebirge ausläuft Jenſeits dieſer Gebirge erſtrecktſich ein üeſer liegender Strich Landes mit einer zweiten

Bergkette im Hintergrunde welche gleichſam das erſte Wider
lager der Atlaskette bildet Dort befindet ſich in einem Berg
keſſel der Salzſee Sabgha der auch ähnlich den Schotts von
ElGerbal aus vielen kleinen von dem Gebirge herab
ſtrömenden Gewäſſern entſtanden iſt

Arzew zählte zur Zeit 1000 Einwohner und beſitzt einen
natürlichen Hafen welcher bis nach Moſtaganem hin ausläuft
Viele Häuſer in Arzew ſtanden leer infolge einer vor Jahren
dort ausgebrochenen Seuche der Cholera welche viele
Menſchen hinraffte Das Städtchen hat als einzige Merk

erinnernliegenden Heften aufs neue Die darin enthaltenen Vollbilder
dürfen als muſtergiltig gelten die Chromos ſind prächtig und
tadellos und die Holzſchnitte ſauber und ſcharf Mit dem
12 Hefte r der erſte Band abgeſchloſſen

Taſchen Kalender zum Gebrauche bei Hand
habung der Unfall und Krankenverſicherungsgeſetze
für Behörden h Genoſſenſchafts undSektionsvorſtandsmitglieder Vertrauensmänner Mitglieder der

ehe ding e itſtelun skommiſſionen Beauftragte Genoſſen
ſchafts 2c Beamte Schiedsgerichte Krankenkaſſenvorſtände
Aerzte Rechtsanwälte Betriebsunternehmer 2c Nach amtlichen
Quellen zuſammengeſtellt und herausgegeben von Buſchmann
und Gößtze expedirenden Sekretären im ReichsVerſicherungsamt

1 Jahrgang 1889 Berlin Verlag der Liebel ſchen
Buchhandlung XXXIX 520 u 58 Seiten Preis in weichem
Ledereinband 50 M Der Kalender enthält in überſichtlichſter
Form dasjenige was für alle bei der Durchführung der ſozial
politiſchen Geſetzgebung betheilitgten Kreiſe von beſonderem
Intereſſe iſt Organiſation Geſetze Ausführungsverordnungen
und Bckanntmachungen Insbeſondere für Berufsgenoſſen
ſchaften Ausführungsbehörden pp und deren Organe enthält der
Kalender in überſichtlichſter Form alles dasjenige was für die
berufsgenoſſenſchaftliche Verwaltung von beſonderem Intereſſe
iſt die geſammte behördliche und berufsgenoſſenſchaftliche

rganiſation ſämmtliche Hranken und Unfallverſicherungsgeſetze

auf demſelben Wege
würdigkeit die daß in daſſelbe nur ein einziger Weg führt

auf welchem der Wanderer einzieht
muß er auch wieder ausziehen Einen anderen hat Arzew
nicht aufzuweiſen mit Ausnahme eines ſchmalen faſt un
gangbaren Pfades welcher ſich durch die Felſen windend an
der Küſte des Meeres entlangzieht

Trinkwaſſerquellen beſitzt Arzew nicht ſondern es muß
ſämmtliches Waſſer zum Kochen und Trinken aus einer Ent
fernung von 7 Stunden geholt werden ein Krug Waſſer
welcher etwa zwei Liter enthält koſtet zwei Sous Nur für
das Vieh wird das in Arzew befindliche ſalzige Waſſer benutzt
daſſelbe muß aber vorher abgekocht werden

Jn Arzew befindet ſich auch die Garniſon oder beſſer ge
nannt die Jſolirkaſerne der berüchtigten Zephirs Dieſe er
halten nur dann wieder ihre Freiheit oder werden wieder
in ihr früheres Regiment eingereiht wenn ſie ſich vor dem
Feinde auszeichnen ſie tragen eine graue Uniform und
erhalten nur in dem Falle Waffen wenn es vor den Feind
geht

Ende April 1865 hatte ich in Arzew Gelegenheit den Kaiſer
Napoleon in nächſter Nähe zu ſehen Derſelbe war begleitet
von dem damaligen Gouverneur der Algerie Marſchall Mac
Mahon Herzog von Magenta welcher den am 22 Mai ver
ſtorbenen Marſchall Pelliſſier Herzog von Malakow erſetzt
hatte ferner von dem Prinzen Murat und einem Admiral
ſowie einer ſtarken Escorte

Jch hatte das Glück hart an den Wagenſchlag auf der
Seite auf welcher Napoleon ſaß zu gelangen und konnte ſo
den berühmten Kaiſer von Frankreich in allernächſter Nähe
betrachten und anſtaunen Ganz getreu ſehe ich die Scene
noch heute vor den Augen des Geiſtes Der Kaiſer ſah müde
und angegriffen aus er hatte eine lange Cigarette die aber
nicht angezündet war im Munde und ſchaute eine Weile
theilnahmlos auf die anweſenden Europäer welche ſich dort
vor dem noch eine Viertelſtunde entfernten Arzew verſammelt
hatten der Wagen hatte nämlich an der Kreuzung des Weges
nach Arzew und Moſtaganem Halt gemacht Als hinter mir
ein gedämpfter Ruf ertönte welcher aber doch bis zu den Ohren
des Kaiſers dringen mußte Oriez donc vive empereur
verzog ſich ſein wie in Stein gemeißeltes Geſicht merklich und
nachdem nur wenige Stimmen mit dieſem Ruf laut wurden

ich ſelbſt vermochte nur meine Mütze zu lüften
wechſelte er ſofort mit Mac Mahon ſeinen Sitz und wandte
ſich an einen auf der anderen Seite des Wagens befindlichen
Araber Dieſer frug den Kaiſer in grabiſcher Sprache Was
macht Dein Sohn Was macht deine Frau Die dem
Araber hierauf vom Kaiſer gewordene Antwort blieb mir
unverſtändlich

Der Napoleon dort gewordene allerdings nicht offizielle
Empfang er ſollte erſt am anderen Tage von Moſtaganem
aus Arzew beſuchen ſchien ihm nicht gefallen ſondern ihn
mißſtimmt zu haben Die Bewohner Arzews hatten große
Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſers getroffen am
Eingang des Städtchens hatten die Baumwollenpflanzer eine
Ehrenpforte aus Baumwollenflocken und Stauden errichtet

ne
mit zugehörigen Sachregiſtern die wichtigſten Ausführungs
verordnungen und Bekanntmachungen ſowie als Beilage ein
nach den neueſten amtlichen Ermittelungen zuſammengeſtelltes
Verzeichniß der ortsüblichen Tagelöhne des ganzen Deutſchen
Reiches c Es iſt bis jetzt das erſte und einzige Buch welches
eine Sammlung ſämmtlicher ſozial politiſcher Reichs Geſetze
Unfall und Krankenverſicherungsgeſetze enthält

Ein Allgemeiner Tiſchler Kalender für Bau und
Möbeltiſchler für das Jahr 1889 erſchien ſoeben im Verlag der
Allg Tiſchler Zeitung J Harrwitz Nachf in Berlin Derſelbe

enthält außer den üblichen Kalenderſachen recht werthvolle Tabellen
für Hölzer Geometriſches einen Auszug aus der Gewerbeordnung
Zeichnungen u ſ w und erweiſt ſich dadurch als ſehr werthvoll
für die Angehörigen des Tiſchlerhandwerks Das Buch iſt gut
gebunden und koſtet 1,60 M

Der Feldzug gegen die Sklaverei in Afrika deſſen
Nothwendigkeit Ausführbharkeit und Organiſation von G Röſel
Trier PaulinusDruckerei 1889 31 S 50 Pf

Jntellos Ein Trauerſpiel in drei Akten von Richard
Vollmann Mit einem Geleitwort von Ludwig Aub und einem

Gedicht von Guſt Wenng München 1889 3 Hiller
urgſtr 5
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denn in Arzew wird viel Baumwolle gepflanzt und das
dort gewonnene Produkt iſt zur Verarbeitung in den Fabrikennicht weniger tauglich wie das amerikaniſche Wegen der
Mißſtimmung des Kaiſers ſollte aber ihre Hoffnung durch den
Beſuch deſſelben eine Waſſerleitung zu erhalten unerfüllt
bleiben Napoleon fuhr zu Schiff an Arzew vorbei und ſah
die Stadt nicht wieder

Der Kaiſer war eigens nach der Algerie gereiſt um die
dortigen Jude aus perſönlicher Anſchauung kennen zu
lernen bwohl ſich an dieſen Beſuch manche Reorganiſations
pläne zum Beſten der Kolonieen anknüpften ſo gingen doch die
Dinge in der Hauptſache wieder ihren alten Gang fort

Wieder lag ein Jahr hinter mir und es bot ſich während
dieſer Zeit keine Gelegenheit um von dort der mir verhaßt
gewordenen afrikaniſchen Erde und dem elenden Leben zu
entfliehen Wie oft hatte ich ſo viel Geld zuſammen um die
Ueberfahrt nach Spanien oder Jtalien zu beſtreiten aber kein
rettendes Schiff kam und ſo ging das mühſam erſparte Geld
immer wieder fort

Bei einem Aufſtand der Araber in der dortigen Gegend
mußte ich obſchon ich Civiliſt und kein Franzoſe war auch
zu den Waffen greifen denn jeder welcher nur eine Waffe
tragen konnte mußte zum Schutz des bürgerlichen Eigenthums
und auch zu ſeiner eigenen Vertheidigung zur Miliz eintreten
ſollen doch nach einem zu uns gedrungenen Gerüchte in einer
kleinen nicht weit von Arzew gelegenen europäiſchen Nieder
laſſung ſämmtliche Bewohner durch die Araber niedergemetzelt
worden ſein Nachts mußten wir in Gemeinſchaft mit einer
Abtheilung Zephirs Patrouillen machen

Der Aufſtand wurde auch in jenem Jahre jedoch unter
Aufopferung vieler Menſchenleben niedergedrückt

Mit eigenen Augen ſah ich große Truppenabtheilungenaus Frankreich kommen ſpäter ſah ich viefelben Truppen

jedoch in einer winzigen Zahl wie ſie wieder nach Frankreich
eingeſchifft wurden Kaum der achte Theil war ſo glücklich
wieder ſeine Heimath zu erreichen

Jm Frühjahr 1866 kehrte auch ein zur Unterdrückung des
Aufſtandes nach der Provinz Oran berufenes Regiment der
Chasseurs à cheval aus dem Felde zurück und kam nach Arzew
um dort nach Frankreich eingeſchifft zu werden

Das Schiff Jura, welches ſie mitnehmen ſollte lag
bereits ſeit einigen Tagen im Hafen vor Anker Wie oft
wünſchte ich mir beim Anblick dieſes Schiffes ein größeres
hatte ich bisher im Hafen von Arzew nicht geſehen mit
fahren zu können und ſei es auch nach Frankreich Wenn
einmal das weite Meer hinter mir wäre dann wähnte ich
mich gerettet und es dünkte mir nicht ſchwer dann nach meiner
Heimath zu gelangen ſelbſt ohne Mittel

Jch ſah die Truppen in Arzew einziehen und am Hafen
ihre Zelte aufſchlagen Der Oberſt des Regiments nahm
Quartier in dem erſten Hotel der Stadt

Als ich an dem Quartier des Oberſten an jenem Tage
mehrere male auf und ab ging bekam ich denſelben am Fenſter
öfter zu Geſicht Endlich kam mir der Gedanke daß es dem
Oberſten vielleicht möglich wäre mich unentgeltlich mitzunehmen
Dieſer Gedanke ließ mich nicht mehr ruhen noch raſten An
die Arbeit dachte ich nicht und mit dem Gedanken an meine
Rettung beſchäftigt faßte ich Muth Jch trat entſchloſſen in
das Hotel und ließ mich bei dem Oberſt anmelden Jch wurde
vorgelaſſen trug dem Oberſt welcher mich ruhig anhörte
meine Bitte mich mitzunehmen ſo gut ich vermochte vor und
entwickelte vor ſeinen Augen das Bild eines nach der Heimath
ſich ſehnenden Unglücklichen in den grellſten Farben Nachdem
ich meine Bitte vorgetragen überlegte der Oberſt eine ganze
Weile dann erklärte er mir freundlich Jch bedaure Sie
nicht mitnehmen zu können Sie ſind Civiliſt und nicht im
Beſitze von Legitimationspapieren Meinen Schutzbrief hatte
ich ihm wohl vorgezeigt aber derſelbe konnte als Legitimation
nicht gelten

Gebrochenen Muthes und unbeſchreiblich unglücklich ent
fernte ich mich und ging am anderen Morgen am Tage der
Einſchiffung des Regiments an meine gewohnte Arbeit Da
kommt gegen Mittag ein Gendarm nach unſerem Chantier
und ich höre denſelben nach mir fragen Was will der
Gendarm von dir dachte ich du haſt doch nichts verbrochen
Er kam auf mich zu und fragte mich Heißen Sie ſo und ſo

Ja Waren Sie bei dem Herrn Colonel des Regiments
Ja Kommen Sie mit zum Brigadier Mit klopfendem

an
Herzen und in banger Erwartung der kommenden Dinich ihm Beim rigabier wurde ich über mein ne
Leben und meine Verhältniſſe auf das ausführlichſte befragt
und als jener mit meiner ihm hierauf ertheilten Auskunft
zufriedengeſtellt war theilte er mir mit daß der Herr Oberſt
de la Chappelle bei ihm eweſen ſei und ſich bereit erklärt
habe daß wenn gegen mich in polizeilicher Hinſicht nichts
vorläge er mich als ſeinen Privatbedienten mitnehmen wolle
Nun war meine Freude groß ich bat noch den Brigadier
mir ein Atteſt über meinen Aufenthalt in Arzew ausſtellen zu
wollen welchem Erſuchen derſelbe ſofort entſprach Mit den
Worten Beeilen Sie ſich Sie müſſen binnen längſtens einer
Miggude reiſefertig und an Bord des Jura ſein entließ er

Jch lief nicht mehr ſondern ich flog nach meinem etwa10 Minuten von der Stadt Deren Ka e in Eile
meine wenigen Sachen zuſammen und ohne Äbſchied zu
nehmen rannte ich wie beſeſſen davon um ja nicht zu ſpät zu
kommen An Geld beſaß ich zur Zeit noch annähernd
Franken

Sehr bald hatte ſich unter meinen Bekannten die Nachricht
Weh Weh d gprt a rer verbreitet und es kamen

ere kurz vor der Abfahrt an das Schiff gefahreum von mir Abſchied zu nehmen iff gelahren
Bei dieſer Fahrt blieb ich von der Seekrankheit verſchont

und erhielt als Privatbedienter des Herrn Oberſten ein vor
zügliches Eſſen Des Abends wurden von den Soldaten
W aufgeführt kurzum es war eine angenehme

e

Das Schiff warf Anker im Hafen von PortVendres einem
kleinen am Fuße der orientaliſchen Pyrenäen gelegenen
Städtchen Erſt am folgenden Tage ſollten die Truppen aus
geſchifft werden mir jedoch war es erlaubt ſchon gleich nach
der Ankunft das Schiff zu verlaſſen

Meine Freude nach langen Jahren wieder europäiſchen
Boden betreten zu können war unermeßlich

Die nächſtfolgende Nacht verbrachte ich wieder auf dem
Schiffe Morgens brach ich zu früher Stunde auf und machte
mich auf den Weg nach Perpignan Dort ſollte ich den
Oberſten aufſuchen indem er mir verſprochen hatte bei der
Präfektur in Perpignan für meine Weiterreiſe Sorge tragen
zu wollen wenn ich nicht vorzöge mit dem Regiment nach
Bordeaux zu reiſen

Wie jemand der nach langen Jahren ſeiner Kerkerhaft ent
laſſen wird ſo fühlte ich mich auf dem Wege nach Perpignan
Jch hörte wieder den heimathlichen Geſang der Vögel fand
wieder ſchöne Waldungen freundliche Wohnhäuſer und weidete
mich am Anblicke europäiſcher Civiliſation

Noch an dieſem Tage meldete ich mich bei dem Oberſten
Jch war einige Stunden früher dort angekommen als das
Regiment und zu meiner Freude theilte er mir mit daß ich
nach der Präfektur gehen ſolle dort würde ich zur Reiſe nach
Marſeille ein passe port avec secours de route erhalten
Nun war mir geholfen und ich gelangte endlich in den Beſitz
einer Legitimation Ohne viel nach meinem Vorleben befragt
zu werden erhielt ich den Reiſepaß welcher mir genau meine
Reiſeroute vorzeichnete Jn den mir bezeichneten Städten
erhielt ich meine Reiſegelder durch die Mairie ausgezahlt und
zwar waren dieſelben ſo reichlich bemeſſen daß ich gut davon
leben konnte Sehr oft legte ich ſogar zwei Etappen an einem
einzigen Tage zu Fuß zurück

Jn Marſeille angekommen erhielt ich durch die Vermittelung
des öſterreichiſchen Konſuls einen gleichen Paß für die Reiſe
nach Straßburg

Zur ganzen Reiſe von PortVendres über Montpellier und
Nümes nach Marſeille und von dort über Lyon Belfort
und Colmar nach Straßburg ich 2 Monate und
16 Tage und erhielt an Reiſeunterſtützung im ganzen
300 Franken

Jn Straßburg erhielt ich auf mein Erſuchen noch das
Reiſegeld bis Weißenburg s lle ging jedoch nicht nach
Weißenburg ſondern in der Dämmerſtunde nach Kehl Die
Rheinbrücke war hinter mir und Frankreich hatte ich im
Rücken ich war endlich auf eine ans Wunderbare grenzende
Weiſe aus allen Gefahren errettet und machte auf badiſchem
Boden meinem Herzen Luft ich rief laut ein Hurrah über
das andere hinüber nach Frankreich blickend ünd jauchzte
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tet t Dieſe Stunde wird ewig in meinem Gedächtniß

Die Reiſe von Kehl nach meiner Heimath wozu ich noch
10 Tage gebrauchte legte ich ebenfalls zu Fuß zurück Jch
fand meine Angehörigen noch alle lebend und geſund ſie
hatten mich längſt todt geglaubt Am erſten Sonntag nach
meiner Rückkehr behandelte die Predigt des Herrn Sup B
das Thema von dem verlorenen und wiedergefündenen Sohne
Jch war ſo zeitig zurückgekommen daß ich den Krieg von
1866 mitmachen konnte

Der Zufall wollte daß ich im Feldzuge gegen Frankreich
den ich ebenfalls noch als Freiwilliger mitmachte einen meiner
früheren Gefährten aus der Fremdenlegion wiederſehen ſollte

Es war dies am 24 Okt 1870 auf dem Marſche von
Metz nach Verdun Jch hatte einen beſonderen Auftrag er
halten und war deshalb von meinem Bataillon getrennt als
ich abends in einem kleinen 3 Stunden von Verdun entfernten
Dorfe ein Quartier für mich und meine Leute ſowie für einen
franzöſiſchen Soldaten welcher ſich freiwillig in meine n
ſchaft begeben hatte und mit welchem ich in einem Bett ſchlafen
mußte requiriren ſollte

Beim Eintritt in das Quartier wurde ich von einem alten
Manne empfangen ein rgerer Mann welcher ſehr leidend
war ſaß in einem Lehnſtuhle neben dem Kamin Erſt nahm

ich weiter keine Notiz von dieſem aber am anderen Morgen
fragte mich der Kranke bei meinem Eintritt in das Wo
zimmer ob ich jemals in Afrika geweſen ſei Jch bejahte dies
und nannte ihm die Städte wo ich geweſen war

Bei dem Namen Sidi bel Abbès röthete ſich ſein Geſicht
und er rief Sie heißen N waren in meiner Compagnie
und ſind deſertirt man hat ſie längſt für todt gehalten und
Sie ſind auch zum Tode verurtheilt worden

Welchen Eindruck dieſes unerwartete Zuſammentreffen 8
mich machte vermag ſich der Leſer leicht vorzuſtellen
erkannte in dem Kranken welcher dem Tode nahe war meinen
früheren Sergeanten

Mit den Worten Sie ſind meines Wiſſens der Zweite
dem die Deſertion aus Afrika gelungen iſt reichte er mir
die Hand zum Abſchiede als ich mit meinen Leuten aufbrach
um mich meinem Bataillon wieder anzuſchließen

Das Glück war mir günſtig und die Vorſehung wollte daß
ich auch aus dieſem Feldzuge mit allen ſeinen Gefahren und
s zurückkehren durfte

Oft bin ich ſeitdem noch nach Kehl gekommen und jedesmal
beſuche ich mit dankbarer Rührung ja mit wahrer Andacht
die Stelle am Rhein wo ich vor 22 Jahren Gott für meine
wunderbare Rettung gedankt habe

5chach
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Schach
Auf Seite 7 15 23 31 39 47 56 63 71 79 88 95 103

1I11 119 127 is6 148 1581 159 167 175 151 i99 207 215
224 232 259 248 255 261 271 280 288 296 304 312 320
328 835 314 352 359 367 376 381 392 399 400 408 412

Räthſel

Auf Seite 8 16 24 32 40 48 56 64 72 80 88 96 104112 120 128 136 144 152 160 168 776 184 192 200 208
216 224 252 246 248 256 264 272 280 288 256 304 312
320 828 336 3414 352 360 868 381 802 408 412

in Oefen und
erd

7 e
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